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Tauschring trifft
sich zum Stammtisch
NIEBÜLL Der nächste offene Stamm-
tisch des Tauschrings Niebüll und Um-
gebung findet am Mittwoch, 3. August,
von 19 bis cirka 21 Uhr in Kims Café in
in der Lorenz-Jannsen-Straße 2 statt. Es
sindalleTauschpartnerundInteressier-
te willkommen. An diesem Abend kann
man Erfahrungen über das Tauschen
austauschen,Tauschpartner treffenund
Tauschangebote oder Tauschwünsche
vorstellen.

Südtondern Nachrichten

Die Green-Screen-Tour macht am Sonnabend, 13. August, 10 Uhr, Station im Deli-Kino / Die Zuschauer dürfen ihren Lieblingsfilm wählen

LECK Alle Jahre wieder ist Eckernförde
Austragungsort von Europas größtem
Naturfilmfestival Green Screen. 150 Fil-
memacher, Produzenten und Vertreter
von TV-Sendern aus aller Welt geben
sichvom14.bis18.Septemberwiederdie
Klinke in die Hand. Zahlreiche Preise in
verschiedenenKategorienwerdenverge-
ben – darunter dermit 1000Euro dotier-
te Publikumspreis des sh:z (Schleswig-
Holsteinischer Zeitungsverlag). Dafür
laufen drei ausgewählte Beiträge (über
Schneeeulen, Strauße und tierische My-
then) in 14 Städten des Landes. In Süd-
tondern spielt die Natur am 12. August
dieHauptrolle, undzwar amSonnabend,
13. August. Beginn ist um 10 Uhr im De-
li-Kino in Leck.
Die drei Filme, die eine Fachjury für

den Publikumspreis vorgeschlagen hat,
führen in drei Kontinente: In den hohen
Norden Europas, in Namibias Wüste im
Süden Afrikas und an den Amazonas in
Südamerika.
„Die Reise der Schneeeulen“

(Deutschland 2014, Länge: 44 Minuten)
vondenFilmemachernKlausWeißmann,
DietmarNill undBrianMcClatchynimmt
die Zuschauer mit auf die abenteuerliche
Reise der Schneeeulen vom hohen Nor-
den bis nach Mitteleuropa. Dabei erlebt
das Publikum, wie sich Tiere in der Zau-

berwelt des Winters den unwirtlichen,
frostigenBedingungenanpassenundwel-
che fantastischen Strategien es gibt, den
lebensbedrohlichenWinterzuüberleben.
Schauplatz des zweiten Films sind die

extrem trockenen Wüsten von Namibia
im Südwesten Afrikas. In „Der Strauß –
zumLaufen geboren“ (Österreich 2015,
Länge 50Minuten) zeigenMike Birkhead
undMartynColbeckdenSchauplatzeines
dramatischen Wettlaufes der Natur:
Strauße müssen den richtigen Zeit-
punkt zum Brüten wählen, damit ihre
Jungen kurz vor Beginn der Regenzeit
schlüpfen.Nurdanngibt es ausreichend
Wasser und Futter, und die Chancen
steigen, dass ihr Nachwuchs überlebt.
Eine ganz eigene Wahrheit präsen-

tiert„Tiermythen–DieKinderdes ro-
sa Delfins“ (Deutschland 2016, Länge:
44 Minuten) von Florian Guthknecht,
Moritz Kipphardt und Dunja Engel-
brecht. Im Amazonas Südamerikas lebt
ein Tier, das einemagische Anziehungs-
kraft auf Frauen haben soll. Die Indianer
an den Ufern des großen Stroms glauben
fest andieKraft des rosaFlussdelfins.Die
Erzählungen der Stammesältesten und
Schamanen unterscheiden nicht zwi-
schenMenschundTier, dennSeelenkön-
nenwandern.Siewissen,das istdieWahr-
heit – ihreWahrheit. nt

„DieReisederSchneeeulen“.DIETMAR NILL
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GREEN SCREEN IN LECK HIER GIBT ES KARTEN

Der Eintritt zur Naturfilm-Matinee am
Sonnabend, 13. August, 10Uhr, im
Deli-Kino in Leck ist für unsere
Leser wie immer frei – wer
dabei sein möchte,
schreibt eine E-Mail an
redaktion.niebu-
ell@shz.de oder ruft an
unter der Telefonnum-
mer04661/96971343.
Die Stimmkarten zur
Wahl des sh:z-Publikums-
preisesgibtesvorOrt imKino.

Reservierungen fürdieVorstellungwerden
entgegengenommen, solange es freie

Plätze gibt. Bei der Vorstellung gilt
freie Platzwahl – frühes Kommen
sichert also die beste Sicht auf
die fantastischenNaturaufnah-
men. Der Publikumspreis des
sh:z wird neben den weiteren
Green-Screen-Preisen auf
der Preis-Gala des Festivals
am 17. September in der
Eckernförder Stadthalle verlie-

hen. nt

„Tiermythen“ ist einer der drei Filme, die zur Wahl für den sh:z-Publikumspreis stehen. FLORIAN GUTHKNECHT

„Zum Laufen geboren“. MIKE BIRKHEAD

EMMELSBÜLL-HORSBÜLL

Halbzeit inder15.Ferienfrei-
zeit des Jugendvereins „See-
brise“: Auf dem Emmelsbül-
ler Dorfplatz zwischen Dorf-
straße und Ebbüllsiedlung
sind 100 Kinder aus der Ge-
meinde und Region zu Gast,
um mit Helga Christiansen
und ihremzehnköpfigenHel-
fer- und Betreuerteam zwei
Superwochen zu verbringen.
„Superhelden“ heißt auch
das Motto dieser Ferienfrei-
zeit, die amAbschlusstag En-
de nächster Woche mit einer
großen Show den Eltern zei-
gen wird, was in den zwei
fröhlichen Wochen im Ju-
gendlager angelegen hat.
Die Tage bisher waren be-

stimmt von emsigem Wir-
ken, Werken und Nähen.
Denn:dieKinderwerdensich
nicht nur wie Superhelden
fühlen, sie werden auch so
aussehen – und zwar alle in

einem blauen Outfit, für das
ein blauer Stoffballen herhal-
ten musste. Was sonst noch
zur Staffage der kleinen Hel-
den zwischen zwei und zwölf
Jahrengehört,wurdenachei-
genem Ermessen hergestellt.
Wie sich Superman in sei-

ner Fantasiewelt darstellt
und gute Taten vollbringt,
Menschen beschützt, Gefah-
ren erkennt und abwehrt

Ein fertiger Superheld. DEW

oder ein rundum sozialer
Typ ist, daswollendieKinder
auch nachspielen. Alles für
die Show istMarkeEigenbau,
genäht aus 60 Metern Stoff
und in blauer Farbe gemacht.
Am vergangenen Wochen-

ende wurde im Lager über-
nachtet, verbunden mit ei-
nem Lagerfeuer, einer Wan-
derung und für etliche Kin-
der mit dem Erlebnis, die
erste Nacht ohne Mama und
Papa in der Nähe in einem
Zelt verbracht zu haben.
Das Helfer- und Betreuer-

team um Helga Christiansen
setzt sich zusammen aus Er-
ziehern und angehenden Er-
ziehern, Jugendgruppenlei-
tern und jungen Leuten aus
der Gemeinde. Und: das Ju-
gendlager auf dem Dorfplatz
war sogar „international be-
setzt“ mit jungen Urlaubern
undKindern aus demOrient.

dew

NIEBÜLL Zuerst hieß es, dass
die Stadtranderholung „tot“
sei. Doch wenig später schon
feierte die Niebüller Jugend-
erholungsmaßnahme mit
Kultcharakter eine Wieder-
auferstehung. Zu verdanken
istdas jungenLeuten,diekur-
zerhand einsprangen und sie
in diesem Jahr wie gewohnt
anboten. Wie es im nächsten
Jahr weiter geht, steht in den
Sternen.
Die Arbeiterwohlfahrt

(Awo) wird nach derzeitigem
Stand der Dinge nicht dabei
sein, obwohl vom Awo-Kreis-
und -Landesverband Unter-
stützung angesagt war, wie
Daniel Swiatek vernommen
haben will. Er gehört zu den
Initiatoren, die für die Fort-
führung der Erholungsmaß-
nahme verantwortlich zeich-
neten und von der Stadt Nie-
büll, der Nospa und vom TSV
Rotweiß bei der diesjährigen

Stadtranderholung unter-
stützt werden.
Und diese ist jetzt in vollem

Gange – nach grober Schät-
zung etwa im 60. Jahr. An der
Maßnahme nehmen (in der
ersten Woche) 70 Kinder und
Jugendliche aus Niebüll und
der Umgebung teil, wie auch
ein Transparent vor der Bür-
gerwiese neben demTSV-Sta-
dion verkündet.
Daniel Swiatek bildet zu-

sammen mit Thore Rathsack
und Ilka Jürgensen ein Veran-

„Beach Flogs“ auf dem Beachvolleyballplatz. WREGE

staltertrio, dem elf Helfer und
Betreuer aus der Fachschule
für Sozialpädagogik und der
DLRG sowie Erzieher aus
Nordfriesland und Nachbar-
kreisen zur Seite stehen.
Standort des Jugendlagers

ist das Stadiongelände mit-
samt der angrenzenden Bür-
gerwiese, zur Verfügung ge-
stellt vom TSV Rotweiß und
der Stadt Niebüll. Daniel Swi-
atek gehörte bereits mehrfach
dem Betreuerteam der Maß-
nahmeanundkenntderenAb-

lauf. Die Stadtranderholung
gehtwiebisherauchüberzwei
Wochen.KinderundJugendli-
che können eine oder beide
Wochen teilnehmen und zah-
len pro Woche 40 Euro, das
zweite 30 und das dritte Kind
aus der Familie 20 Euro. Das
Frühstück nehmen die jungen
Teilnehmer von zuHausemit,
dasMittagessenwird geliefert.
Der Tagesablauf der Stadt-

randerholung ähnelt den bis-
herigen Abläufen – mit dem
Unterschied, dass die Kinder
ihr Geschirr mittags selbst ab-
waschen müssen. Ansonsten
wird das Programm von Spiel
undSportbestimmt–wieetwa
vom „Beach Flogs“ – einem
Wettlaufspiel oder von einem
Kreativspiel mit Parketthöl-
zern. Die Stimmung auf dem
TSV-Gelände ist gut. Wie es
2017 weitergeht? Daniel
Swieatek: „Schau’n wirmal.“

dew

Südtondern Nachrichten

Zah l d e s Ta g e s

138
Minuten Naturaufnahmen gibt es bei der
Green-Screen-Matinee in Leck zu sehen.

Südtondern

Magische Film-Augenblicke

Superwochen für
kleine Superhelden

Stadtranderholung unter
neuer Leitung wird gut angenommen
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